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s ſtarrt mein Feder⸗Kiel / die Dinte wil 
F 10 nicht flieſſen / 
e Ein Nebel der entzieht dem anſchau n 

5 | das Papier / 
n ſuchen ſich mit Thraͤnen außzugleſſen / 


Eh noch das Reden aus / fo ſchaut man / wie das weinen 
Die Seinen / ja zugleich uns alle / meiſtern kan. 
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Er heiſt die Koͤnigin / das Printzen⸗Paar / willkommen / 
GOT aber ſchwebt ob on mit feiner Allmachts⸗ 
and / | | 
Und wil von dieſem Rund Ihn nehmen zu den Frommen / 
Ob ſchon ein ſchmeꝛtzlich Weh der gantzen Stadt bekant. 
So kan das leben man und ſterben ſchlecht eutſcheiden / 
Ein jeder Augenblick lehrt uns das untergeh n; 
Die Sonne / ſo ſich wil in goldne Farben kleiden / 
Wird / wenn der 10 5 | eu in Boy und Flore 
teh'n. 
Drumb wil der Abend auch ſein Tugend⸗Leben enden / 
Die Lichter zeigeten ſchon damals feine Ruhk / 
Die Sonne kan dreymahl ſich umb die Welt nicht wenden / 
Als Er den Lauff beſchleuſt / und ſchleuſt die Augen zu. 
Sein Licht / Sein Ehe⸗Schatz / verliſcht indiebes Thraͤnen / 
Sein Pharus ſtirbet ſelbſt in dieſer Kummer ⸗See / 
Ihreicht / Ihr Tugend⸗Fuß wil ſich zwar nach Ihm ſehnen / 
Doch ſcheint's / als ob zugleich Sie ſelbſt mit Ihm ver⸗ 
e ee (den! 
Verworffner Ungluͤcks⸗Tag! Berworffne Trauer⸗Stun⸗ 
Verworffner Augenblick aus unſrem Allmanach! | 
Da fich zur Traurenden mit Freuden eingefunden 
Derſelbe / dem wir jetzt im Trauer folgen nach. 
Die Wittib ſoll ſein Hund allhier willkommen heiſſen / 
Da zu der Wittwen wird ſein Ehe⸗Schatz gemacht. 
Der wil auff Fröligkeit im Reden ſich befleiſſen / 
Den ohne Reden man mit Schmerz nach Hauſe bracht. 
Der ſoll / wie Cicero, beym Reden ſtandhafft ſtehen / 
Dien Fall und Schlag erſchreckt durch GO Tes Ab 
1 machts ⸗Hand / 
Der wil zur Königin als Abgeſandter gehen / | 
Der ſeine Seele drauff dem Hoͤchſten zugeſandt. 
Ich weiß / jedweder bricht (der wahre Tugend liebet _ 
Mit meinem Trauer⸗Reim in dieſe . . 
1 in Erzuͤrn 
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Ernürnter Schmelz acht was haben wir verübet? 


Webelch Uugluͤck findet ſich ins Edlen Rathes Hauß? 
Welch Donner laͤſt allhier bey Kalt und Froſt ſich hoͤren? 
Sch webt den ein Zorn⸗Comet ſchon uͤber dieſer Stadt: 
Und ſucht ein ſchneller Blitz die Pfeiler zu zerſtoͤren?;! 
So fuͤrcht' ich / daß es faſt mit Thorn ein Ende hat. 
Zleh'n ſich die Wetter denn gantz über uns zuammen? 
Weil binnen kurtzer Zeit zwo Saulen find erblaſt? 
Wilſtu denn unſer Thun fo zorniglich verdammen?x?? 
Und heiſt's: daß 20 Du nicht mehr Erbarmung 
en 1 


Ach lindre deinen Zorn / ach mindre deine Streiche / a 
Laß uns doch / und die 3 nicht gantz zu Grunde 


Hu, geh'n / | a 
Und mache / was noch lebt / noch lange nicht zur Leiche 
Beſonders daß mit Krafft fie gruͤnend mögen ſteh'n. 
Laß dieſen Schlag doch nicht uns alle haben troffen / 
Das Wetter bleibe nun im Circkel eingeſchrenckt; 
Dein Regenbogen mag uns guttes laſſen hoffen 


Weil dein gerechter 5 5 Straff' und Schlaͤge 4 
le HERE Talente } 
Fällt gleich der Wipffel ab / und wird der Zweig begraben . ' 
So tilge doch den Stamm mit dieſem Reiß nicht aus / 
Daß wenn der Mertz erſcheint / wir andre Wipffel haben  " 
Die zieren / nehr'n / und ehrn / des Rathes Stam̃ und 


Hauß. b 
Laß / weil die Sonne ſich zeigt mit der Abendroͤthe / 
In andren Jahre fie mit andrer Zier gehn auff. 
Uns werde neuer Schmertz nicht irgend zum Comete⸗/ 
Dein gnaͤdiger Befehl zerſtoͤr des Todes auff. 


Kont gleich Herr Lücken nicht die Koͤnigs⸗Rede ſchlieſſen / 


So ſchaffe / daß / wenn man AUGUSTENS Pracht 

Ein Pruſus liefere zu Seinen Lebens⸗Fuͤſſen / erhebt? 

Wodurch der / als Sein . AUGUST als Kö ⸗ 
e,, MR Me 


